
Freitag, 28. März 2008 HWZ / Seite 3LOKALES

ROTHENBURG

so erklärt Peter
Schaumann, Geschäftsführer des
Hauses Schopf.

(sz-pp) Eine Woche
nach dem bedauerlichen Ende der
Ansbacher Großhandelsabteilung für
echte Orientteppiche geht nun alles
ganz schnell. Doch bevor die Teppich-
verwerter den kompletten Rest-
bestand Mitte der Woche verladen
haben, hat sich SCHOPF noch die
schönsten und interessantesten Ein-
zelstücke rausgepickt.

“Es tut weh, ausgesuchte Unikate so
einfach in der Gesamtmenge ver-
schwinden zu sehen,”

“Raritäten, Sonder-

maße, Unikate, die in jahrelanger
mühsamer Suche erworben worden
sind aber auch die topmodernsten
Exponate der laufenden Saison sollten
nicht in der pauschal bewerteten
Masse untergehen.”

“So gut bestückt
war unser Einzelhandel noch nie! Zur
Zeit haben wir hier sicherlich den mit
am besten sortieren Einzelhandel der
Region,” “viel zu
groß für unser Haus. Deshalb ist es

Eine logische Konsequenz: Die Räume
des Rothenburger Einzelhandels sind
überfüllt mit ausgesuchten und
erlesenen Teppichen.

so Schaumannweiter,

auch unser Bemühen, hier denWaren-
bestand kurzfristig um mindesten die
Hälfte zu senken.” Dieses Ziel dürfte
bei der Qualität der Teppiche und
einer

sicherlich realisierbar sein.

Edle echte Orientteppiche, hoch-
wertige Meisterstücke, feinste Knüpf-
ungen aus Korkwolle und Seide, aber
auch klassische Muster und moderne
Designs findet der Liebhaber jetzt im
Rothenburger Einzelhandel.Wer jetzt
und hier die Gunst der Stunde nutzt,
der kann so manchen Tausender

Reduzierung zusätzlich um
weitere 30% unter dem Rotpreis

sparen. Nur schnell sollte man schon
sein, denn viele Teppiche sind echte
Unikate, die es so nie wieder zu erwer-
ben gebenwird.FachkundigeTeppich-
berater helfen gerne bei der Entschei-
dungsfindung und dokumentieren den
Wert des ausgesuchten Teppichs in
einemEchtheitszertifikat.

Für Interessenten ist die Teppich-
ausstellung wie folgt geöffnet: Montag
bis Freitag von 9.30 bis 12.00 und von
14.00 bis 18.00 Uhr, sowie am Samstag
von9.30bis 14.00Uhr.
Jetzt

-mehr sparen geht nicht!
“die Gelegenheit bei Schopf

packen”

Restpostenverkauf: Nochmal 30% unter dem Rotpreis
Knapp einViertel des restlichen Teppichbestandes aus dem Ansbacher Großhandel jetzt bei Schopf in Rothenburg

Die sicherlich größte Teppichausstellung aller
Zeiten bei SCHOPF, an der Galgengasse 1 - 3
in Rothenburg. Ausgesuchte Unikate und
Meisterknüpfungen werden jetzt fast zu
“Wunschpreisen” abgegeben.

ANZEIGE

BURGBERNHEIM (cs) – Ein
Rohrbruch in einer der Toiletten der
Volksschule Burgbernheim-Markt-
bergel hat sowohl den Finanz- als
auch den Zeitplan der Verwaltungs-
gemeinschaft (VG) gründlich über
den Haufen geworfen. Statt wie
vorgesehen die ohnehin anstehende
Sanierung der Sanitäranlagen mit
dem Sporthallen-Neubau im kom-
menden Jahr zu verbinden, müssen
die Handwerker bereits vor den
nächsten Sommerferien anrücken.
Außerdem sprachen sich die VG-

Mitglieder dafür aus, im Zuge der
Maßnahme auch das Leitungssys-
tem zu erneuern und einige grundle-
gende Verbesserungen vorzuneh-
men. Eine Kostenschätzung geht
von Ausgaben in Höhe von runden
200000 Euro aus.
Die Sanierung „haut finanziell ge-

waltig rein“, war sich Bürgermei-
ster Matthias Schwarz in der VG-
Sitzung der Tragweite des Beschlus-
ses bewusst. Auf der anderen Seite
gab er das Risiko zu bedenken,
wenn der entstandene Schaden zwar
ausgebessert würde, auf Grund des
Alters und der Beanspruchung der
Leitungen aber jederzeit ein neuer
Schadensfall auftreten könnte.
Ohne Gegenstimme entschieden
sich die Mitglieder der VG-Gemein-
schaftsversammlung daher für die
„große Variante“, die eine Umge-
staltung der Sanitäreinrichtungen
vorsieht. So werden nicht nur die
vorhandenen Toiletten ausge-
tauscht, sondern auch ein Personal-
WC sowie ein behindertengerechte
Toilette eingerichtet. Außerdem
sollen die Lagerräume vergrößert
werden.
Die derzeit „sehr großen Leerflä-

chen“ können dadurch einer Nut-
zung zugeführt werden, konnte
Schwarz der umfassenden Sanie-
rung Vorzüge abgewinnen. Zumal
ein Personal-WC ohnehin zur Verfü-
gung stehen müsste. Neben den
Finanzen war es deshalb nur noch
der Zeitraum, der problematisiert
wurde.
Da in den Sommerferien die

Grundreinigung der Schule ansteht,
soll die Sanierung der WC-Anlagen
nach den Pfingstferien über die
Bühne gehen. Weiter aufgeschoben
werden kann die Maßnahme nicht,
weil derzeit nur noch ein Jungen-
WC zur Verfügung steht, wie
Schwarz erläuterte. „Ganz klar“ sei
mit den Arbeiten eine Beeinträchti-
gung für den Schulbetrieb verbun-
den, erklärte Rektor Hans Haupt-
mann hierzu, allerdings gebe es kei-
ne zeitliche Alternative. Die Quali-
Prüfungen sollen aus diesem Grund
entsprechend verlegt werden,
außerdem müssen die Handwerks-
betriebe lärmintensive Arbeiten in
den Nachmittagsstunden durchfüh-
ren.

Auch Bedarf in Marktbergel
Die Bitte des Marktbergeler Ge-

meinderates Thorsten Distler, das
Schulgebäude in Marktbergel nicht
zu vergessen, wo ebenfalls die Toi-
letten sanierungsbedürftig sind und
die Zeit am Mobiliar unübersehbare
Spuren hinterließ, stieß zwar auf of-
fene Ohren, aber schon die Haus-
haltspläne der VG-Gemeinden las-
sen nur eine Sanierung „Jahr für
Jahr“ zu, so Schwarz.
Für heuer jedenfalls ist neben den

Sanitäreinrichtungen die Schulkü-
che im Burgbernheimer Schulge-

bäude an der Reihe. Für rund 35000
Euro wird die 40 Jahre alte Küche
von einer einheimischen Firma er-
neuert, zusätzlich stehen Ausgaben
in Höhe von etwa 25000 Euro an,
um Leitungen und den Fußboden zu
erneuern. Wie bisher schon vorhan-
den, sollen neue Arbeitsplätze für
bis zu 16 Schüler eingerichtet wer-
den. Vorgesehen ist zudem ein Be-
reich für den theoretischen Unter-
richt. Die Kochgelegenheiten selbst
werden in „Insellösungen“ mit allen
notwendigen Einheiten von Herd
über Spüle kompakt für sich zu-
sammengefasst.
Nicht zuletzt die beiden anstehen-

den Vorhaben waren auch Anlass
für die VG-Mitglieder, eine Anfrage
des Schulleiters der Christian-von-
Bomhard-Schule an einer Kostenbe-
teiligung für dort geplante Umbau-
maßnahmen abzulehnen. Zwar be-
suchen nach Angaben des Uffenhei-
mer Schulleiters „weit über 100
Schüler“ aus dem Bereich der VG
Burgbernheim die Bomhard-Schule.
Aber „wir haben leider selbst sehr
viel zu tun“, verwies Schwarz auf
die anstehenden Ausgaben und er-
hielt von seinem Amtskollegen
Karl-Heinz Eisenreich volle Unter-
stützung: „Wir sollten uns aus der
Kostenbeteiligung heraushalten“,
befand dieser und gab zu bedenken,
dass in einem solchen Fall auch an-
dere Schulen, sei es in Bad Winds-
heim oder anderswo, die VG an
Baumaßnahmen finanziell beteili-
gen könnten. Einstimmig wurde die
Bitte aus Uffenheim abgelehnt, wo
unter anderem der Innenhof der
Schule verglast werden soll, um zu-
sätzliche Flächen für den Schulbe-
trieb zu gewinnen.

Finanzplan über den Haufen geworfen
Sanitäranlagen der Burgbernheimer Schule müssen für 200000 Euro saniert werden

UNTERNZENN (gse) – Hundert-
prozentige Gewissheit haben sie
noch nicht, die Experten des Lan-
deskriminalamtes, die den verhee-
renden Brand in der Unterzenner
Marienkirche untersuchen. Aber al-
les deutet mittlerweile darauf hin,
dass eine brennende Altarkerze den
Brand ausgelöst hat.
Kurz vor 17 Uhr waren die Feuer-

wehren am Ostermontag alarmiert
worden, nachdem ein Fenster im
Bereich des Altarraumes geborsten
war, durch das dichter Rauch nach
außen drang. Nachdem die örtlichen
Feuerwehren aus Obernzenn, sowie
einigen Ortsteilen und aus Bad
Windsheim die Flammen unter
Kontrolle hatten, meinte Kreis-
brandrat Alfred Tilz, dass es hier
bereits längere Zeit gebrannt haben
musste.
Dieser Verdacht wurde mittler-

weile von der Polizei bestätigt,
ebenso wie der Pressesprecher des
Polizeipräsidums Mittelfranken,
Robert Seebauer, erklärte, dass als
Auslöser mit 80- bis 90-prozentiger
Sicherheit eine Altarkerze in Frage
kommt. Denn an der heißesten Stel-
le, an der das Schadensfeuer seinen
Ursprung hatte, seien Kerzen ge-
standen. „Es muss sich um eine gro-
ße Kerze gehandelt haben“, so See-
bauer, denn der letzte Gottesdienst
sei am Sonntag gehalten worden

und wenn danach eine Kerze nicht
richtig gelöscht worden sei, dann
habe es noch eine längere Zeit ge-
dauert, bis sie herabgebrannt gewe-
sen sei und dann den Brand ausge-
löst habe. Wo sie ganz genau gestan-
den habe, ließe sich nach dem ge-
strigen Erkenntnisstand der Polizei
noch nicht sagen.
Derzeit wird immer noch der Be-

reich um Altar, Orgel und Sakristei
von den Experten des LKA unter
die Lupe genommen, um definitiv
eine technische Ursache, wie bei-
spielsweise eine defekte elektrische
Installation, ausschließen zu kön-
nen. Diese Untersuchungen dürften
noch einige Tage dauern, so Seebau-
er.
Der Schaden, der durch das Feuer

am Montag enstand, wird zwar mit
runden 350000 Euro angegeben, ist
aber eigentlich nicht wirklich zu be-
ziffern. Denn „die ideellen Werte
sind auch von einer Versicherung
nicht zu ersetzen“, wie Dekanin
Gisela Bornowski erklärte. Sie
hofft ebenso wie Vertrauensfrau
Inge Hofmann auf eine rasche und
endgültige Klärung der Brandursa-
che. Denn „das Dorf verträgt nicht
noch einen weiteren unaufklärten
Brand“, so Hofmann, die sich an ei-
nige Brände im Dorf vor knapp 20
Jahren erinnert, die nie richtig ge-
klärt worden seien.

Feuer entstand am Altar
Vermutlich löste Kerze das Schadensfeuer in St. Maria aus

LENKERSHEIM (hh) – Grund
zum Feiern gibt es in diesem Jahr
bei der Kreisvereinigung Vetera-
nen-, Kriegervereine und Soldaten-
kameradschaften Bad Windsheim,
Uffenheim und Umgebung: Die 1958
für das Gebiet des ehemaligen Land-
kreises Uffenheim in Bad Winds-
heim gegründete Organisation be-
steht 50 Jahre. Gefeiert wird der
„runde Geburtstag“, wie Kreisvor-
sitzender Klaus Tratz (Obernzenn)
bei der Kreisdelegiertentagung in
Lenkersheim bekannt gab, im Rah-
men der 150-Jahr-Feier des Vetera-
nen- und Militärvereins Bad Winds-
heim am 15. Juni.
An der Spitze der Kreisvereini-

gung ergaben sich bei den Neuwah-
len einige Veränderungen. So bat in
der Kreisdelegiertentagung 2. Vor-
sitzender und Kassier Heinrich
Stiegler (Erkenbrechtshofen) wegen
Arbeitsüberlastung um die Entbin-
dung vom Amt des stellvertreten-
den Kreisvorsitzenden.
Dieses Amt wurde Peter Neu-

mann (Ermetzhofen) übertragen.
Schriftführer Dr. Oliver Herbst (Uf-
fenheim) stellte sich aus beruflichen
Gründen nicht mehr zur Wahl. Zu
seinem Nachfolger wählte die Ver-
sammlung Herbert Dehner (Obern-
tief). Das Vorstandsgremium setzt
sich für die nächsten drei Jahre wie
folgt zusammen: 1. Vorsitzender
Klaus Tratz, Stellvertreter Peter
Neumann, Kassier Heinrich Stieg-
ler und Schriftführer Herbert Deh-
ner. Als Beisitzer wurden Werner
Dehm (Gollachostheim) und Ger-
hard Kloha (Bad Windsheim) ge-
wählt. Als Kassenprüfer fungieren
Günther Müller (Ippesheim) und
Dieter Böhringer (Oberntief).
In Vertretung des aus dienstlichen

Gründen an der Teilnahme verhin-
derten Schriftführers Dr. Herbst
verlas Kreisvorsitzender Tratz des-

sen Protokoll von der letztjährigen
Kreisdelegiertentagung in Gollach-
ostheim.
Bei der Delegiertentagung, der

auch Ehrenvorsitzender Friedrich
Muhlfinger (Geckenheim) beiwohn-
te, wurden auch zahlreiche Gruß-
worte gesprochen. Bad Windsheims
Bürgermeister und Landratsstell-
vertreter Wolfgang Eckardt, der die
Grüße der Stadt und des Landkrei-
ses übermittelte, bescheinigte den
Veteranen- und Soldatenkamerad-
schaften einen „wertvollen Dienst
für den Frieden“. Die Aufgabe be-
stehe auch darin, der jungen Gene-
ration, die die Schrecken des Krie-
ges nicht kennengelernt habe, zu

vermitteln, wie wertvoll der Frie-
den sei. Dies bekräftigte auch der
Kreisvorsitzende des Bayerischen
Soldatenbundes (BSB), Heinz
Leicht aus Diespeck.
Dirk Mewes, Bezirksgeschäftsfüh-

rer des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, dankte für
das „fleißige Spendensammeln“ und
auch dafür, dass am Volkstrauertag
nach wie vor „Flagge gezeigt wird“.
Oberstleutnant der Reserve Matthi-
as Lucke ermunterte dazu, weiter
um die Bundeswehrreservisten zu
werben. Nicht zuletzt stellte Vorsit-
zender Wolfgang Loske den gastge-
benden Soldaten- und Militärverein
Lenkersheim vor.

Kreisvorsitzender Klaus Tratz (rechts) mit seiner neuen Führungsmannschaft (von links):
Heinrich Stiegler, Günther Müller, Herbert Dehner, Gerhard Kloha, Peter Neumann, Wer-
ner Dehm und Dieter Böhringer. Foto: Herbst

Wertvoller Dienst für den Frieden
Kreisvereinigung der Veteranen- und Soldatenkameradschaften tagte in Lenkersheim

Seinen Ausgangspunkt hatte das Schadensfeuer im Altarbereich, wahrscheinlich wurde
es von einer nicht gelöschten Kerze ausgelöst. Foto: WZ-Archiv

Auf Lkw aufgefahren
IPSHEIM – Rund 2000 Euro Sach-

schaden entstanden bei einem Ver-
kehrsunfall am Mittwoch, kurz vor
15 Uhr, in der Ipsheimer Hauptstra-
ße. Ein Lkw-Fahrer hatte seinen
Brummi vor einer scharfen Rechts-
kurve abgebremst, da er im Gegen-
verkehr ebenfalls einen Lastwagen
sah. Ein hinter ihm fahrender 17-
Jähriger, der von einem Erwachse-
nen begleitet wurde, erkannte die
Situation zu spät und fuhr mit sei-
nem Auto auf den Lastwagen auf.
Verletzt wurde niemand.

Gartenzaun beschädigt
UFFENHEIM – Zu mitternächt-

licher Stunde wurde in der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch ein Gar-
tenzaun in der Ringstraße in Uffen-
heim beschädigt. Der unbekannte
Täter riss mehrere Bretter vom
Zaun, der Schaden wird auf gut 100
Euro geschätzt. Hinweise nimmt die
Polizei unter 09842/98120 entgegen.

Konzert zum Jubiläum
ROTHENBURG – In diesem Jahr

wird die Rieger-Orgel der St.-Ja-
kobs-Kirche in Rothenburg 40 Jahre
alt. Seither haben zahlreiche bedeu-
tende Orgelvirtuosen in St. Jakob
konzertiert, die vor allem die Ein-
heit zwischen der Orgel, ihrem
Klang und dem gewaltigen Kirchen-
raum von St. Jakob hervorhoben.
Einige Orgelkonzerte in diesem
Jahr sollen dem Jubiläum der größ-
ten Orgel zwischen Würzburger
Dom und den Nürnberger Hauptkir-
chen gewidmet werden. Am
Samstag, 29. März, um 20 Uhr ist
der Ulmer Münsterkantor Kirchen-
musikdirektor Friedrich Fröschle
zu Gast an der Rieger-Orgel. Neben
Werken von Bach (Passacaglia c-
moll) und Tobias (Fuge d-moll)
spielt er die 1. Orgelsinfonie des
Pariser Organisten und Komponi-
sten Louis Vierne, der bis zu seinem
Tod Organist der Kathedrale Notre-
Dame war. Karten sind an der
Abendkasse erhältlich.

In wenigen Zeilen berichtet


